
LISTE DER
 KREISTAGSKANDIDATEN

01. 

Kennwort

Christlich-Soziale Union 

(CSU)

Herbert Gschoßmann
Finanzdienstleister, 
Holzenfeld 6, Ramsau

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER,

Kommunalwahl am 15. März 2020. Bürgermeister und Gemeinderat wer-
den für die nächsten sechs Jahre neu gewählt.
Als amtierender Bürgermeister der Gemeinde Ramsau bewerbe ich mich 
auch für die kommende Periode um das ehrenvolle Amt des Bürgermei-
sters.
Auch für die kommenden Jahre wird das gelten, was jetzt schon die Er-
fahrung und Praxis zeigt: nur gemeinsam geht es. Gemeinsam, das sind 
neben Bürgermeister, der Gemeinderat, die Verwaltung, der Bauhof, Kin-
dergarten, Tourist Info und nicht zuletzt vor allem die Bürgerinnen und 
Bürger.
Impulse geben, Ideen zu entwerfen und umzusetzen, auch einmal ande-
re Wege zu gehen und wenn´s sein muss, auch mal nein zu sagen, das 
sind die Herausforderungen für Bürgermeister und Gemeinderat. Dies 
alles mit Blick auf die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Ramsau 
und dem Ziel, eine bestmögliche Lösung für sie zu finden.
Das ist mein Ziel, das ist das Ziel der Kandidatinnen und Kandidaten 
für den Gemeinderat. Wir werben um Ihr Vertrauen, wir bitten um Ihre 

Stimme. Im Namen der Kandidatinnen und Kandidaten der CSU Ramsau.

HERBERT GSCHOßMANN
1. Bürgermeister

›› HEIMAT BEWAHREN
ZUKUNFT GESTALTEN ‹‹

Herbert Gschoßmann

UNSER TEAM FÜR DIE

RAMSAU

NUTZEN SIE  

AUCH DIE  

BRIEFWAHL

Stimmzettel
zur Wahl des Ersten Bürgermeisters

in der Ramsau am 15. März 2020

WAHLVORSCHLAG NR. 1

Gschoßmann Herbert 
Finanzdienstleister
Ramsau

Kennwort: CSU Christlich-Soziale Union in Bayern e.V

KOMMUNALWAHL  
15. MÄRZ 2020
KOMMUNALWAHL  
15. MÄRZ 2020

Unser Bürgermeisterkandidat 

Herbert Gschoßmann 

HEIMAT BEWAHREN
ZUKUNFT GESTALTEN

GEMEINDLICHE INFRASTRUKTUR:

Dazu zählen der Erhalt und die Instandsetzung gemeindlicher 
Straßen und Wege. Diese Daueraufgabe wird wie bisher in Ab-
schnitten erfolgen was nichts anderes bedeutet, als dass man 
sich jedes Jahr in Abhängigkeit von Bedeutung und Priorität ei-
nen Weg, eine Straße oder eine Brücke / Steg vornehmen wird. 
Ganz weit oben auf der Liste steht z.B. die Kederbachstraße.

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG:

Mit wenigen Worten können die daraus resultierenden Aufga-
benbereiche zusammengefasst werden. Kindergarten und Grund-
schule für unsere Jüngsten, Wohnraum, ob zur Miete oder als 
Eigentum für Familien, Perspektiven für Bürgerinnen und Bürger 
im Alter. Wichtige und herausfordernde Aufgaben, für die es sich 
lohnt realistische Lösungen zu finden und auch umzusetzen.

WIRTSCHAFLICHTE GRUNDLAGEN ERHALTEN UND AUSBAUEN:

Ein wirtschaftliches Standbein unserer Gemeinde sind unsere 
mittelständischen Betriebe. Sich klar und deutlich zum Handwerk, 
zur Dienstleistung und zu den heimischen Betrieben zu bekennen, 
diese zu unterstützen wo möglich, das ist und bleibt weiter eine 
zentrale Aufgabe. Dies gilt auch für das andere Standbein, den 
Tourismussektor. Unterstützend zu wirken, zum Vorteil von Gast 
und Gastgebern auch das ist und bleibt eine Herausforderung auf 
Dauer. Nicht zu vergessen die Landwirtschaft. Die kleinbäuerlichen 
Strukturen sind es, die das Bild dieser Gemeinde elementar prä-
gen. Gäbe es die Landwirtschaft nicht, dann sähe es hier anders 

Hierfür setzen wir uns ein!

NÄHER AM BÜRGER

WICHTIGE THEMENBEREICHE FÜR DIE KOMMENDEN JAHRE WERDEN SEIN:

aus und zwar im negativen Sinne. Dass unsere Gemeinde auch in 
Zukunft so bleibt, wie wir sie kennen und lieben ist unser Ziel.

DIE DAUERNDE FINANZIELLE LEISTUNGSFÄHIGKEIT:

Bei allen Vorhaben, bei allen Zielsetzungen, bei allen Wünschen muss 
die dauernde finanzielle Leistungsfähigkeit stets im Auge behalten 
werden. Nur wenn es gelingt, die dauernde finanzielle Leistungsfä-
higkeit zu gewährleisten, ist gezielte und gesteuerte Entwicklung 
weiter möglich. Das kann bedeuten, dass nicht alles umsetzbar ist 
oder nur zeitlich versetzt. Jede Investition ist einer gewissenhaften 
Prüfung zu unterziehen, um ein wichtiges Ziel nicht aus dem Auge 
zu verlieren, eben diese dauernde finanzielle Leistungsfähigkeit und 
damit die notwendigen Handlungsspielräume für die Weiterentwick-
lung.

INTERKOMMUNALE ZUSAMMENARBEIT:

Ramsau ist eine eigenständige Gemeinde und so soll es auch 
bleiben. Das ändert nichts an der Tatsache, dass viele Dinge im 
Berchtesgadener Talkessel gemeinsam zu bewerten sind. Ange-
fangen von Zweckvereinbarungen wie im Tourismus oder beim 
Abwasser bis hin zum informellen Meinungsaustausch. Da es viel-
fältige Berührungspunkte gibt, ist das gute Verhältnis zu unseren 
Nachbargemeinden weiter zu pflegen, zusammen zu arbeiten wo 
wichtig, richtig und sinnvoll. Unsere Nachbargemeinden sind kei-
ne Konkurrenz, sie sind unsere Partner. Intensive Kommunikation 
und offener Austausch sind seit vielen Jahren die Grundlage für 
eine gute Zusammenarbeit und so soll es bleiben.

HERBERT

GSCHOßMANN
Unser Bürgermeister-
kandidat 2020

• 61 Jahre, verheiratet, 3 Kinder 
• Finanzdienstleister,
• ehrenamtlicher Bürgermeister
der Gemeinde Ramsau
• Kreisrat

Herbert Gschoßmann
1. Bürgermeister
Holzenfeld 6
83486 Ramsau

Web: www.csu-ramsau.de

Kreistag Berchtesgadener Land
Unterstützen Sie die Kandidaten aus dem südlichen Landkreis!

WAHLVORSCHLAG NR. 1

Kennwort: CSU 
Christlich-Soziale Union in Bayern e.V

3 Nr.1 Kern Bernhard   Landratskandidat

3 Nr.28 Schwaiger Florian   Schönau a. Königssee

3 Nr.17 Schneider Elke   Marktschellenberg

3 Nr.41 Lochner Edith   Schönau a. Königssee

3 Nr.2 Kaniber Michaela   Staatsministerin

3 Nr.32 Graßl jun. Richard   Ramsau

3 Nr.19 Weber Thomas   Bischofswiesen

3 Nr.43 Hackl Georg   Bischofswiesen

3 Nr.3 Wetzelsperger Georg   Bezirksrat

3 Nr.34 Wimmer Alexander   Bischofswiesen

3 Nr.22 Rasp Franz   Berchtesgaden

3 Nr.51 Hoffmann-Schiffer Florian   Bischofswiesen

3 Nr.5 Spiesberger Ute   Berchtesgaden

3 Nr.35 Lochschmied Hermann   Berchtesgaden

3 Nr.23 Rasp Hannes   Schönau a. Königssee

3 Nr.58 Lichtmannegger Michael   Bischofswiesen

3 Nr.8 Lochner Wolfgang   Marktschellenberg

3 Nr.36 Heitauer Bernhard   Bischofswiesen

3 Nr.26 Gschoßmann Herbert   Ramsau
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KOMMUNALWAHL  
15. MÄRZ 2020WIR ARBEITEN GEMEINSAM FÜR DIE RAMSAU UND IHRE BÜRGER!

03

MARIA

BRANDNER

04

BIRGIT

GSCHOßMANN

• 28 Jahre, ledig
• selbstst. Physiotherapeut
• Weihnachtsschützenverein 
 Ramsau, FC Ramsau

• 28 Jahre, verheiratet
• Koch
• Gemeinderat, CSU-Ortsvorsitzender
• Kandidat der Jungen Union
• 2. Vorstand Freiwillige Feuerwehr- 
 Ramsau, Weihnachtsschützen-
 verein Ramsau, Imkerverein,  
 Tourismus-Referent

• 27 Jahre, verheiratet
• Justitzfachwirtin (Beamtin)
 Staatsanwaltschaft TS
• CSU-Vorstandsmitglied,
 Schriftführerin MSC Ramsau

• 50 Jahre, verheiratet
• Verwaltungsangestellte, selbst.   
 Gastgeber Gästehaus Heißenlehen
• stellv. CSU-Ortsvorsitzende
• 1. Vorsitzende Tourismusverein   
 Ramsau e.V., Verbandsrat- u. Touris- 
 musausschussmitglied des Zweck- 
 verband Berchtesgaden-Königssee,  
 Mentorin

01

THOMAS

ASCHAUER

02

ANDREAS

BÖNSCH

09

FLORIAN

REHLEGGER

10

LORENZ

RESCH

• 28 Jahre, ledig
• Hörgeräteakustikermeister
• Kassier GTEV D´Achentaler,
 Freiwillige Feuerwehr Ramsau,
 FC Ramsau, TSV Berchtesgaden,
 Weihnachtsschützenverein

• 28 Jahre, ledig
• Beamter
• Pfarrgemeinderat, Freiwillige   
 Feuerwehr Ramsau, Zugführer

07

RICHARD

MALTAN

08

DR. MED. HANNS

MÜLLER-BARDORFF

• 30 Jahre, verheiratet, 1 Kind
• Küchenmeister
• stellv. CSU-Ortsvorsitzender,
 IHK-Prüfungskommission,
 Weihnachtsschützenverein Ramsau

• 50 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
• selbst. Fuhrunternehmer und  
 Zimmerer
• 1. Vorstand Feuerwehr Ramsau,
 Mitglied Weihnachtsschützen-, 
 Trachten- & Veteranenverein, 
 Kassenprüfer AK-Tourismus, Gäste-
 haus Kaltbachhäusl

• 47 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
• Ramsauer Hausarzt
• Gemeinderat
• 1. Vorstand des Hausärzteverein  
 Berchtesgaden, Kassier Ärztenetz  
 Berchtesgaden

• 61 Jahre, verheiratet, 3 Kinder
• Finanzdienstleister
• ehrenamtlicher Bürgermeister der Gemeinde Ramsau 
• Kreisrat,
• Holzenfeld 6, 83486 Ramsau

• 46 Jahre, ledig
• Bauingenieur, Wirtschaftsingenieur
• Kreisrat, Sparkassenverbandsrat, Gemeinderat
• stellv. CSU Kreis- & Ortsvorsitzender,
   Kreis- und stellv. Landesvors. Mittelstandsunion
• Kolping, Zimmererzunft, Bay. Ingenieurekammer-Bau

05

JOSEF

GRAßL

06

RICHARD

GRAßL 

• 63 Jahre, verheiratet, 3 Kinder 
• Werkstattleiter
• Gemeinderat
• WBV, Jagdgenossenschaft Ramsau,
 Jagdbeirat, Feldgeschworener,
 Naturschutzbeirat, Gerstreitlehen

• 49 Jahre, verheiratet, 2 Kinder 
• selbst. Forstunternehmen und  
 Landwirt
• Gemeinderat
• Weihnachtsschützenverein-Fahnen- 
 abordnung, SK Ramsau,
 Beisitzer Jagdgenossenschaft, 
 Bauernverband

11

FRANZ

SCHWAB

12

ANDREAS

THOMAE

Wahlvorschlag Gemeinderat

Kennwort: CSU 
Christlich-Soziale Union in Bayern e.V

Aschauer Thomas

Schwab Franz

Graßl Richard

Bönsch Andreas

Thomae Andreas

Maltan Richard

Brandner Maria

Weber Manfred

Dr. med. Müller-Bardorff Hanns

Gschoßmann Birgit

Rehlegger Florian

Graßl Josef

Resch Lorenz

101

100

111

106

102

112

107

103

113

108

104

109

105

110

Liebe Wählerinnen, liebe Wähler, 
wir bitten um ihr Vertrauen und Ihre Stimmen für unsere Kandi-
datinnen und Kandidaten der CSU. Sollten Sie am Wahltag ver-
reist oder verhindert sein an der Wahl teilzunehmen so nutzen 
Sie bitte die Möglichkeit der Briefwahl.

Gerade für eine Gemeinde gilt: man wird nie sagen können, 
jetzt ist alles geschafft. Allenfalls für Teilbereiche oder einzelne 
Vorhaben kann das zutreffen. Wenn beispielswiese im letzten 
Jahr die Vorhaben B305 mit u.a. Kreisverkehr oder Feuerwehr-
haus / Bauhof auf den Weg gebracht wurden, so werden diese 
Maßnahmen 2020 und den Jahren darauf abgeschlossen sein. 
Bereits jetzt stehen die nächsten Aufgaben an und vieles ist 
schon heute z.T. bekannt oder erkennbar.
Und darum soll auch der Blick nicht zurückgehen auf das was 
geleistet wurde, das mag jede Bürgerin und jeder Bürger für 
sich selbst beurteilen. Nur eines, auf das wir stolz sind, sei hier 
erwähnt: Transparenz, Offenheit und laufende Informationen 
war mir, war uns sehr wichtig und daran wird sich nichts än-
dern. Bis zu drei Bürgerversammlungen im Jahr -ein Indiz dafür, 
wie wichtig die Verbindung Gemeinde – Bürgerschaft ist, die es 
stets zu pflegen gilt. Nichts ist wichtiger als sich auszutauschen. 
Verständnis und Unterstützung setzt Kommunikation voraus 
und an dieser soll es auch in Zukunft nicht mangeln.

›› EINE GEMEINDE ENTWICKELT
SICH IMMER WEITER‹‹

• 55 Jahre, verheiratet, 4 Kinder
• Pensionär
• Kirchenpfleger, Kirchenstiftung St.  
 Sebastian Ramsau, Pfarrgemeinde- 
 rat, 1. Vorstand Tafel-Berchtesga- 
 den, Trainer FC Ramsau, Fußball

13

• 46 Jahre, ledig
• Bauingenieur, Zimmerer
• Kreisrat, Gemeinderat
• stellv. CSU Kreis- & Ortsvorsitzender
• 1. Vorstand Veteranenverein 
 Ramsau, Musikkapelle Ramsau,
 Lektor

Unsere Kandidaten für den Ramsauer Gemeinderat 2020

Stimmzettel
zur Wahl des Ersten Bürgermeisters

in der Ramsau am 15. März 2020

WAHLVORSCHLAG NR. 1

Gschoßmann Herbert 
Finanzdienstleister
Ramsau

Kennwort: CSU Christlich-Soziale Union in Bayern e.V

Gasthof Seeklause
FREITAG, 24.01.2020

Beginn 19.30 Uhr

Gasthof-Cafe Rehwinkl
FREITAG, 21.02.2020

Beginn 19.30 Uhr

Gemeinsame Wahlveranstal-
tung der 5 Talkesselgemeinden 

mit unserem Landratskandi-
daten Bernhard Kern und den 

CSU-Bürgermeisterkandidaten 
im Wirtshaus Waldquelle

SAMSTAG, 07.03.2020
Beginn 19.30 Uhr

MIA REDN MITANAND:

KOMMUNALWAHL IN DER RAMSAU AM 15. MÄRZ 2020

HERBERT

GSCHOßMANN

RICHARD

GRAßL 

Unsere Kreistagskandidaten auf
den Listenplätzen 26 und 32

26.

32.
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© Kandidatenbilder: Christina Göttges Fotografie


